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Offenheit als Strategie gegen Radikalisierung?

theoretisch-konzeptioneller Entwurf bei Karl Popper

 prozessuale Offenheit

 strukturelle Offenheit und Offenheit nach Außen

 Staat auf Rechtsordnung reduziert, die diese Offenheit garantiert

 negativer Utilitarismus

aktuelle, öffentliche Verwendung

 Qualität pluraler Demokratien, Bejahen der Einwanderungsgesellschaft

 Positionierung zu „Migration“ als Chiffre für Pluralität: neue Trennlinie?

 radikale Polarisierung der öffentlichen Debatte: Offenheit als Sicherheitsrisiko?

28.09.2020 Die Polizei in der offenen Gesellschaft 2



Offene Gesellschaft

[Realität gesellschaftlicher Vielfalt]

 Kritisierbarkeit, Abwählbarkeit 

 vernünftige Diskussion, individuelle 

Entscheidung, Zugehörigkeiten 

 Garantie der Offenheit durch 

rechtlichen Rahmen

Organisation Polizei

[Gewaltlizenz, Deutungshoheit]

 Fehlerkultur, Beamtenrecht, 

demokratische Kontrolle

 Hierarchien, Zugangskriterien, 

Exklusivität

 Garantenstellung
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Offenheit als Herausforderung für die Polizei?



Empfehlungen des NSU-Untersuchungsausschusses

Empfehlung Nr. 1: 

Prüfung und Dokumentation des Motivs bei Gewalt-

kriminalität, insbes. bei Gewaltdelikten an Migranten 

Prüfung eines evtl. ausländerfeindlichen Motivs

Empfehlung Nr. 2:

Entwicklung einer neuen Fehlerkultur in den 

Sicherheitsbehörden

Empfehlung Nr. 11:

Erhöhung des Anteils von Personen mit 

Migrationshintergrund im Polizeidienst

Empfehlung Nr. 12:

Stärkung der interkulturellen Kompetenz der Polizei
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Die Polizei in der offenen Gesellschaft
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Themen und Fragestellungen

 Verhältnis zwischen Polizei und pluralisierter Gesellschaft

 repräsentative Verwaltung: Gewinn an Legitimation und Akzeptanz?

 Was leistet Diversität für die Polizei/-arbeit? – Ist sie erstrebenswert?

 Nutzen und Probleme diverser Teams

 Lernen in und von Organisationen & bei erwachsenen Funktionsträgern

 Sprechen mit und über den/die „Anderen“

 Change Management und Offene Gesellschaft 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Dr. Sabrina Ellebrecht

Projekt: ZuRecht - Die Polizei in der offenen Gesellschaft

www.projekt-zurecht.de
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